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Die Bezugsregulierungder städtischen Angestellten .DerGemeinderat
hat erst am11 .Märzein durchgreifendeRegulierungderBezüge
der Verwaltungsangestellten der Gemeinde Wien vergenemmen .Verun

gefähr zwei Wechenhat der Verbandder städtischen Angestelltender
GemeindeWienneueFerderungenüberreicht ,die mitderfertschrei-¬
tendenGeldentwertungbegründetwurden.Eswusdeeine50%igeErhö¬

hungdes derzeitigenGehaltesundOrtszuschlages ,eine Erhöhungder
FrauenTeuerungszulage von 33000 K auf 60000Kgegen Wegfallder

undPelassungderKinderzulageimbisherigenAusmasseunddiesege
nannte1004igePensiensewiedie Gleichstellungder Alt -mitdenNeu-¬
pensiemisten verlangt .Bei der Verhandlungen ,die dieGemeindever-¬
waltungmitdemVerbandführte ,musstevendemGesichtspunkteausge-¬
gangenwerden,dassdieGemeinde,derdieentsprechendenSteuer-¬
quellenmichtzurVerfügungsechen ,ehnedenBeitragdesBundeskei-¬
neederkeinewesentlichenErhöhungenvernehmenkönntesNunistaber
schennachderbisherigenPraxisundauchin demvenderRegierung
im Natienalrat eingebrachten Gesetze die Beitragsleistung des Bun¬

deszumPersenalaufwandderLänderundGemeindendavonabhängig,
daßdie autenemenKärperschaftenkeine höherenfnweisungenanihre
Angestelltenmachen ,als sie der BundseinenAngestelltenzukemmen
lässt .DieGemeindemusstedaherdie FerderungendesVerbandesmög-¬
lichst in EinklangmitdenBestimmungenderneuenBeseldungserd-¬
nungdesBundesbringen .DaderBundnureineTeuerungszulagevon
54000Kbewilligte ,kennte auch die Gemeindenicht mehrgeben .Eben¬
se kenntedie ForderungdesVerbandesnacheiner 50 %igenErhöhung
derderzeitigenBezügeanGehalts -undOrtszuschlag nichtbewilligt
werden ,da die Bundesangestelltennur eine rund 40 %igeErhöhung
der derzeitigen Bezügeerhalten .ImEinvernehmenmit demVerbande
der städtischen Angestellten wurde daher ein meuesGehaltsschems
ausgearbeitet ,dasimWesendenstädtischenAngestelltenjeneBezü-¬
ge sichert ,die Bundesangestellten erhalten .Eine vomBundeverschie - ¬

deneRegelungwurdebeidenFamilienzulagenvergenemmen .DieBundes-¬
angestellten erhalten nämlichfür die Frau und jedes Kindje 6000K,
während die Gemeindeangestellten dem Wunschdes Verbandesentspre - ¬

chend 6000 K jährlich ehne Rücksichtnauf den Familienstanderhalten .
Für das erste Kind entfällt jede Zulage ,währendfür die übrigenKin¬

der je 4200Kjährlich gegebenwerden .NachdemneuenGehaltsschema
setzt sich der BezugeinesVerwaltungsangestelltender GemeindeWien
in der niedersten Bezugsklasse und - Stufe nunmehr aus 22000 KGehalt

und 54000KTeuerungszulage,6000KZulageundfürdas
zweite undjede FelgendeKindje 4200Kzusammen .In dersechsten
BezugsklassenidersteStufebeträgtder Gehalt60000K ,wezuwieder
54000KTeuerungszulageund die bereits angeführten Zulagenkemmen.
In dieserBezusgklasse,diefünfBezugsstufenumfasst ,steigtder
Gehalt in der fünften Stufe auf 74400K ,wezunech 54000KTeuerungs-¬
zulage und die übrigen Zulagen kemmen .In der dritten Bezugsklasse
niederste Stufe Eeträgt das Gehalt132000KunddieTeuerungszulage
ebenfalls 54000 K .Auch hier sind die anderen Zulagen gleich hoch .
In der ersten Bezugsklasse sind vier Bezugsstufen vergesehen ,wobei
die niederste mit einem Gehalt ven 252000 K und die höchste mit einem

Gehaltven324000Keingesetzt ist ,wezudie Teuerungszulageven
je 54000KunddieübrigenZulagenkemmen.

EineganzbedeztendeBesserstellungwurdedenPensienistenges
währt .WährendderPundnurVerschüsseseinenPensienåstengibt ,
regelt die Gemeinde Wien die Pensienistenfrage im Sinne der Ferderun - ¬
gendes Verbandes .DieseRegelungsell für die Neupensienisten ,we¬

runter alle Angestellten zu verstehen sind ,die am 1 .März 1921in

Pensiengegangensind ,derartgeschehen,dassihreRuhebezüge,sowie
die Versergungsgenüsseihrer Hinterbliebenennachdemvellenmeuen

Gehaltsbezügen bemessenwerden .Ausserdemsoll ihnen dieZusicherung

gegebenwerden ,dass sie auchimRuhestandean denkünftigenBezugs-¬
regelungender aktivenAngestelltenteilnehmen .DiesegenanntenAlt-¬
PensienistensewieihrenHinterbliebenenwerdendenNeupensienisten
in denGehaltsbezügenvellkemmengleichgestellt ,se dasseinUnter-¬
schied nicht mehrbesteht .Nachdieser Regulierungbetragen dieBezü- ¬
ge eines Gemeindepensienistenin der niedersten Bezugsklasse51. 000
Krenenwezunech6000Zulageundausserden4200Kfür jedesKindmit
Ausnahmedes ersten jährlich kemmen .In der ersten Bezusgklassebe- ¬
trägtdieFensien270000Kjährlich ,wezunochdieerwähntenZulagen

kemmen

DieWitwenerhaltenPensiensbeträgeven 25500bis135000K
jährlich ,wezunechdieKinderzulagenwiebeidenaktivenAngestell-¬
tenkemmen

DerMagistratwirdweiterbeauftragt , Anträge
verzubereiten ,damitbis längstens31 .Dezember1921dieKrankenver-¬
sicherung der stödtischen Verwaltungsangestellten undLehrpersenen
imWirksamkeittretekann.

ImPersenalaausschussberichteteheuteStadtratSpeiserüber
diese Verlage und teilte mit ,dass der Gemeindedurch dieseRegulie - ¬

rungfürdieaktivenAngestellten393. 6MillienenK ,fürdiePensie-¬
nisten 90 MillienenK ,aäse 483 . 6MillienenKjährlichMehrausgaben

erwachsen.
IndergleichenSitzungwurdenauchZuwendungenfürdiePen-¬

sienisten ,die denKellektivverträgenunterstehen ,beschlessen .Bis-¬
herbetrugdie Zuwendungfür diesePensienisten1000Kmenstlich ,für
Witwen600Kundfür Waisen300K .DieseBeträgewerdenrücksirkend
vom1 .März1921verdeppeltunddiesefertigeNachzahlungven5000K
für diePensienisten,3000Kfür dieWitwenund2000Kfür dieWaisen

beschlessen.
Sewhldie Bezugsregulierungder Aktivenals auchdieErhöhung

der Pensienen haben rückwirkend vem1 .März1921 anGeltung .
DåenstagvermittagwirdsichderStadtsenat ,nachmittagder

GemeinderatmitderVerlagebeschäftigen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27Jahrgang ,WienMontag ,den18 .Juli1921.- .

GeldeneHochzeiter.VergangeneWocheübberreichteStadtratSpeiser
in Verttsetungdes BürgermeistersdenEhepaarenJohannundKatha-¬
rina Bieder ,Wien7 ,undFranzundJosefaGaleppi ,Wien5 ,anläss
lichderFeierdergeldenenHochzeitdieEhrengabederGemeinde

Wien . -. -¬
Ein wichtigeVerfügungdes Volksbildungsamtes .Wieunsmitgeteilt
wird ,hatdasVolksbildungsamtseinenReferentenOberbauratWitt
zurVolksschulwochenachFeldkirchentsendet .DieReisewirdim
Sinneeiner VereinbarungdesBundesministeriumsfür Unterrichtmit
demBundesministeriumfür HandelundGewerbegleichzeitig dazube- ¬
nützt ,umzunächstindenwestlichenAlpenläendieOrganisie-¬
rungder VelksbildungsarbeitmodernsterRichtungmit Hilfe derLän- ¬
derindieWegezuleiten .InSalzburgtratenhervorragendenSchul-¬
männerfür dieMitarbeitin FormvonArbeitsgemeinschaftenein .
.

TitelverleihungDermitderLeitungdesUnterrichsamtesbetraute
Vizekanzlerhat demOberlehrerderMädchenvolksschuleLöwengasse
12bAntonWeissden Titel Direktor urd der Volksschullehrerinan

dieserSchuleReginsBayerdenTitelOberlehrerinverliehen .Die
Ausgezeichnetensindin derLehrerschaftwegenihrererfelgreichen
Tätigkeit im Diensteder Schulreformallgemeinbekannt .e DerStadt -¬
senathatdenRechnungsrätenOgkerTiltschundLudwigHinterberger
denTitel OberrechnungsratunddfeBezügedererstenStufeder
dritten Bezugsklasseverliehen .

Anbotsverhandlung -ZurVergebungderLieferungvonca15000Stück
ZählerblätternfindetMettwech,den20 .ds10Uhrvermittagsbei
derDirektienderstädt .Elektrizitätswerkeeineöffentliche
schriftlicheAnbetsverhandlungstatt .

AntenWinkler-Stiftung.Am4 .SeptembergelangendieInteressen
derAntenWinklerStiftungimBetragven856K2öhaneinenmitKin-¬
dern gesegheten ,verarmten ,nachWienzuständigenFamilienvateryder
inWienwehnhaftundventadellesemmeralischemLebenswandelist ,
zur Verteilung .Geushcbis längstens 20 .Augustan die Kanzleider

Bezirksverstretungdes7 .Bezirkes,Hermanngasse24/28



DerLandesverbandWienderKriegsinvaliden,DerLandesverbandWien
desZentralverbandesder LandeserganisatienenderKriegsinvaliden
undKriegshinterbliebenenOesterreichs ,derdergeistigeUrheber
desgressenFestesam3 .Juli„WienfürdieKinderderKriegsepfer,
war ,ersucht umAufnahmeder folgendenNatiz :

DieFunktienärederGemein¬
de Wienhabensich ,als der Verbandan sie wegenUnterstützungdie - ¬
ser Aktion herantrat ,sofort bereit erklärt ,diese demVerbandezu
gewähren ,da dieserdie einzigevonallen MinisterienundBehörden
anerkanntInvaliden -undHinterbliebenenvertretungiat undauchin
alleKommissionmmunKuraterienets . ,diesichmitderenAngelegene
heitenbefessen ,seineFunktionäreentsendet .AusserdemLandes-¬
verbandWiengibt es ocheinigekleinereInvalidenverbände ,die
sichbemühen,inderOeffentlichdieselbeStellungeinzunehmen,wie
dieser .Umihr Zielzuerreichen ,wendensie alle möglichenMittel
an ,wie . B.ähnlichklingendeNamen,fernermachensie dieBruck-¬
sertendesLandesverbandesnach .Anerster Stellesteht hiebeidie
Reichsvereinigungder Keirgsinvaliden ,WitwenundWaisen .Dieser ,
VerbandhatseinenNamenZentralrat ,als derselbein derOeffent-¬
lichkeitsichkeinesgutenRufeserfreute ,in Reichsvereinigungum¬
geändert . DieseOrganisatienbemühtsich ,alle Aktienen ,dieder
Landesverbandunternimmt,nachzmmachen.DerzeitmacheneinigeLeute
der ReichsvereinigungeinigegresseVeranstaltungen ,angeblichzu
Gunstendes Blindenheimes13 ,Baumgarten- 79undwerdendieKar- ¬
tenhiezuzumGressteilehnePreisaufdruckausgegeben,sedassdie
Vertreter Preise verlangen ,wie es ihnen gut dünktundauchUeber-¬
zahlungenentgegennehmen.AndieserStellemusserwähntwerden ,daß
diezudenvomLandesverbandWiengemachtenVeranstaltumgenzum
VerkaafegebrachtenKartenmitdemgenauenPreisaufdruckeverschem
sind und dass keinerleiMeberzahlungenentgegengenemmenwerdemdürfen
ZumSchlussewerdendieLeserdieserZeilennechersucht ,sichbei
eventuellenVersprachenvonFunktienäreneinesIfivalidenverbandes
telephenisch(31238)beinLandesverbandanzufragen,ebdieseauch
berechtigtsind ,imNamenderInvaliden-undHinterbliebenenWiens

verzusprechen.
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